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NENERKRANKUNGEN

Venenleiden und Aesculaforce
10 Fragen - 10 Antworten

TVoc/? Z?w/?e /iZ? ferne öcsowrfcrew /iescZ?we?*z/ew m r/ew 75cmew, o/>-

w?o/?/ /ci? c/e?z gwwzew Twg s7e/?ew mwss. /ci? «?e/ss wbec z/wss Fe??e?zer-

Zrww&wwgew zwm 7c///flm///cir Z?ez//wg/ s/wc/, ww<7 r/w me/we Afw/Zer

m// Krwwz/i/wr/erw wzzc/ me/we Grossmw//er sogwr m// o/jfewew /Jcz-

wew zw /ww /?w//ew, ?wötZ?/e /ci? zc/ssew, o£> /ci? e/w/wcZ? a?wr/ew wzwss,

ö/s es wwci? Z?e/ m/r sowe/7 /s/ oc/cr oZ? /c/? wor/?er e/tcws /w?z feznn/
Es ist richtig, dass etwa 70 Prozent aller Frauen mit Venenerkran-
kungen eine Erbanlage dazu haben. Aber das Wissen um diese Ver-

anlagung ist auch eine Chance: zuverlässig durchgeführte vor-
beugende Massnahmen im Alltag oder beispielsweise während einer
Schwangerschaft oder längeren Bettlägerigkeit können den Aus-

bruch eines Venenleidens verhindern.
Mwss mww c/cmw /w e/wer 5ZZ?zewwgerstZ?w// «ww/omw/Zsc/?» m//
/Crw?w/?/wc/erw rec/?wew7

Keineswegs. Zwar bekommen etwa ein Drittel aller Erstgebärenden
und bis zu 60 Prozent aller Frauen mit mehreren Geburten Krampf-
ädern, jedoch spielt die Veranlagung dabei eine Hauptrolle. Weitere
Risiken bestehen in einer allgemeinen Bindegewebsschwäche, die ja
auch oft auf einer familiären Disposition beruht, und in Berufen, die
im Sitzen oder Stehen ausgeübt werden.
Vewew/e/<Ze?? „v/wc/ c/ocZ? Krww&Z?e/7ew wow w//ew Zew/ew. Dw mwss /tZ?

Zw me/wem H//er c/c?cZ? w/cZ?/ se/w?
Das ist nur bedingt richtig. Klar, dass im Alter mit der gesamtem kör-
perlichen Leistungsfähigkeit auch die Elastizität der Venen abnimmt
und damit das Risiko für eine entsprechende Erkrankung steigt. Aber
man spricht heute nicht umsonst von einer «Volkskrankheit». Millio-
nen sind betroffen, und viele sind noch sehr jung.
Me/s/ w?mZ ?zwr wZ?er Zrwwew m/f Ä>w??2/?/w<Zerw ges/?rocZ?ew. S/w<Z

Afwwwer </eww gwr w/c/?/ ge/w/?rc/e/?
Jede zweite Frau hat Krampfadern, aber auch jeder fünfte Mann. Bei
einer Untersuchung an Wehrdienstleistenden in Bayern stellte sich
heraus, dass ein Fünftel der 18- bis 22-jährigen schon sichtbare Ve-

nenveränderungen hatten und fast zwei Prozent sogar schwere
Krampfadern. Ausserdem sind weibliche Hormone nur ein Risiko-
faktor. Andere - wie Rauchen, Übergewicht, mangelnde Bewegung,
schlechte Verdauung - betreffen Männer ebenso wie Frauen.
W/c &www mww wZ?e?Z?ww/?/ woröewgew/'
Zunächst, indem man die genannten Risiken vermeidet. Dann sind
Bewegung und Gymnastik, kalte Schenkelgüsse, Wassertreten und
häufiges Hochlagern der Beine wichtige Massnahmen. Diese aktive
Mitarbeit kann wirkungsvoll mit Heilpflanzenmitteln unterstützt
werden. Pflanzen wie Rosmarin, Beinwell, Hamamelis, Knoblauch,
Ginkgo oder Arnika wirken in verschiedenen Anwendungsarten
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(Tee, Salbe) durchblutungsfördernd oder wundheilend. Die weitaus
bekannteste Heilpflanze bei Venenleiden, speziell bei Venen-
schwäche, Krampfadern, Ödemen und Hämorrhoiden, ist jedoch die
Rosskastanie. Aus deren Samen wird auch das A.Vogel's Frischpflan-
zenpräparat Aesculaforce (in D: Venentropfen) hergestellt.
/mzzzer bcz'vs/ es, wem so//e s/cb bezcegezz. bezeegz/zzg Schemde//z/r
«//es gzz/ sem. Mzeso gerzzz/e be/ Vezzezz/e/z/ezzz'

In den Venen muss das gesamte Blut zum Herzen zurücktransportiert
werden, und zwar «bergauf», gegen die Schwerkraft. Bewegt man die
Beine, ziehen sich die Muskeln zusammen und auf die dazwischen
verlaufenden Venen wird Druck ausgeübt. Gesunde Venenklappen
schliessen sich dann so, dass das Blut nicht in Richtung Füsse strö-

men kann, sondern zum Herzen gedrückt wird. Ist die Muskulatur
zu schwach und wird die Muskel-Venen-Pumpe zu wenig gebraucht,
verstärkt sich die Belastung der an sich schon sehr dünnen Venen-
wände. Dadurch steigt auch der Druck auf die fusswärts gelegenen
Venenklappen, die mit der Zeit zerstört werden. Die Folge ist, dass

das Blut nach unten sinkt, dort den Druck so erhöht, dass die Venen
nicht mehr standhalten und Blut im Gewebe versickert. Unweiger-
lieh entstehen Entzündungen, die Haut wird pergamentartig und
fleckig. Verletzungen oder Wunden heilen schlecht oder gar nicht
mehr. Ekzemen und Geschwüren sind dann Tür und Tor geöffnet.
.Sïzzz/ ATrzzm/z/zzz/erzz zzz'cb/ eher cm bosrae/z'scbes brob/era?/s/ es c/cwn
zez'rb/zcb so scb/z'razzz, zeezzzz z/z'e Herne zzz'cb/ wehr m«Z?e//os sz'zzz/?

Leider werden Krampfadern von den Betroffenen, aber auch von
manchen Ärzten, immer noch zu wenig ernstgenommen. Die Gefahr
liegt darin, dass die (beschwerdefreien) Krampfadern oft nur die Vor-
stufe zu anderen, weit gefährlicheren (und schmerzhaften) Venen-
leiden sind. Sie können schwere Komplikationen wie Entzündungen,
Ödeme, Geschwüre und Embolien nach sich ziehen.
//z'zz zzzzz/ zcz'ez/er bör/ //zzzzz zzz/cb z/o/z .S'/zz/z- zzzzz/ Ao/zz/zresszo/zs-

s/rzz/zz/z/ezz. So/cbe Dz'/zger zzz frage/z, z'sf z/oeb z/zebr zz/s bzzss/z'cb?

Die modernen Stützstrümpfe und -Strumpfhosen aus hochelasti-
sehen Materialien haben nichts mehr mit «Omas alten Gummi-
Strümpfen» zu tun. Selbst medizinische Kompressionsstrümpfe
unterscheiden sich kaum noch von den üblichen feinen Strümpfen
und werden auch farblich allen modischen Anforderungen gerecht,
t/zzz/ bez zce/cbezz bescbzrerz/ezz bzzzz/z zzzzzzz Aesczz/zz/brce zzebz/zczz?

Aesculaforce von A. Vogel, das es übrigens in Form von Tabletten und
Tropfen gibt, hilft bei Venenleiden mit Beschwerden wie müde und
geschwollene Beine, Schmerzen und Schweregefühl, Wadenkrämp-
fen und Krampfadern.
Me zczrb/ z/ezzzz z/er Ao«b/zs/zz/zzezze.v/rzzb/ bez Lezzezz/ezz/ezz?

Erschlaffte Venenwände werden gestärkt, erweiterte gestrafft. Die

Entwicklung von Entzündungen und die Einlagerung von Gewebe-

fliissigkeit (venöses Ödem) wird gehemmt. Durchlässigkeit und
Brüchigkeit der feinsten Blutgefässe verringern sich, und bereits ent-
standene Verletzungen der Venenwände werden abgedichtet. • IZR

pr^JI
L - J
". \mSHHt- ..tvv.
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